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Quasi ein Tsunami an Verschlech-
terungen rollt da auf eine knappe 
Million Menschen zu!“  

GKK-Chef Josef Harb warnt vor den Folgen der 
Kassenreform für die steirischen Versicherten. STGKK
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Europaweit sind die Masern am Vormarsch, es wird zu wenig geimpft. In Graz ist dagegen die Zahl der Krankheitsfälle zuletzt gesunken.� GETTY

Starker 
Rückgang bei 
Masernfällen

STGKK feiert 150 Jahre
■■ Mit einem „Tag der Gesundheit“ 

feierte die steirische Gebietskran-
kenkasse am Mittwoch ihr 150-jäh-
riges Bestehen. Während sich die 
Bürger durch die STGKK-Zentrale 
führen lassen, ein Unterhaltungs-
programm genießen und Preise 
gewinnen konnten, schnitten pro-
minente Festgäste die Geburtstags
torte für die STGKK an. Unter den 
Gratulanten: Hauptverbands-Chef 
Alexander Biach, Landtagsprä-
sidentin Bettina Vollath, Zweite 
Landtagspräsidentin Manuela 

Khom, Bildungslandesrätin Ursu-
la Lackner und Sozialstadtrat Kurt 
Hohensinner. Ein wenig getrübt 
war die Feierlaune im STGKK-Team 
durch die geplante Fusion der 
Krankenkassen. STGKK-Obmann 
Josef Harb bezweifelte, „ob ein 
zentraler Krankenversicherungs-
träger für 7,4 Millionen Menschen 
mit Sitz in Wien wirklich Rücksicht 
auf die regionalen Bedürfnisse 
nimmt“. Statt Milliardeneinsparun-
gen befürchte er „Verschlechterun-
gen für unsere Versicherungen“.

A. Biach, B. Vollath, STGKK-Generaldirektorin A. Hirschenberger, J. Harb, M. 
Khom, U. Lackner und K. Hohensinner (v. l.) mit Geburtstagstorte� STGKK/GIMPEL

Erfolg gegen Rheuma
■■ Vor drei Jahren bekam die 

Weststeirerin Michaela Eberhard 
die Diagnose, unheilbar an mehr-
fachen chronischen Gelenksent-
zündungen im fortgeschrittenen 
Stadium erkrankt zu sein. Weil ihr 
die verordneten Medikamente nur 
zusätzlich Probleme machten, ent-
schloss sich Eberhard, nach Alter-
nativen zu suchen. Fündig wurde 
sie bei komplementärmedizini-
schen Behandlungsmethoden, bei 
denen vor allem Vitamine und Mi-
neralstoffe zum Einsatz kommen. 
Damit schaffte es Eberhard laut 

eigenen Angaben, ihre rheumati-
schen Erkrankungen nicht nur in 
den Griff zu bekommen, sondern 
sogar zu heilen.

Ihre Erfahrungen hat Eberhard 
nun in zwei Büchern niederge-
schrieben, die anderen Betroffe-
nen Mut machen sollen. „Rheuma 
adé – die Erfolgsgeschichte aus 
Graz“ und „Die Rheuma-Lüge“ 
sind im CM Medienverlag Graz er-
schienen. Eberhard gibt ihr Wissen 
auch in der kürzlich gegründeten 
„Rheuma Akademie“ in der Laim-
burggasse in Graz weiter. 

Michaela 
Eberhard 
erkrankte 
2015 selbst 
an Rheuma, 
bekam ihre 
Krankheit 
jedoch in 
den Griff.  
� EBERHARD


